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Zwei neue Lamellaptychus-Arten aus dem oberen Barreme 
der rumänischen Ostkarpaten
Von Otto Graf, Bukarest; Ilie Türculet, Ia$i 
Mit 5 Abbildungen und einer Tabelle

1. Einleitung
Die Fossilfunde der Unteren Kreide der internen Flyschzone der Ostkarpaten Rumäniens, 
hauptsächlich durch Ammoniten vertreten, haben eine genaue Datierung dieser Ablagerungen 
ermöglicht. !Neben den Ammonitengemeinschaften trugen die Aptychenfaunen zur Untergliederung 
der Kreideablagerungen in verschiedene lithostratigraphische Einheiten bei.

Dagegen bereiten fazielle Änderungen in der Schichtenfolge, vor allem aber in der Streichrich­
tung, besonders im Zeitabschnitt Hauterive-Barreme, große Schwierigkeiten bei ihrer Korrelierung.

Von diesem Standpunkt aus betrachtet, kann die Entdeckung von zwei neuen Arten der Lamel- 
laptychua östlich der Ortschaft Zizin, Bezirk Bra?ov, in Gemeinschaft mit Ammoniten, die das 
obere Barreme kennzeichnen, eine wertvolle bionomische Begründung für die Korrelation von 
geologischen Formationen gleichen Alters darstellen (Abb. 1).

Die Lamellaptychen, wie auch die Ammoniten, denen erstere genetisch zugehören, vermögen 
gut begrenzte Zeitabschnitte zu bestimmen. So konnten Trauth (1927,1938) Closs (1960) und vor 
allem Gasiorowski (1962a, b) und Durand Deloa & Gasiorowski (1970), in Auswertung der 
Fachliteratur, unter anderem feststellen, daß sich die kalkigen Lamellaptychen im Dogger ent­
wickeln uud das unter Barreme nicht überschreiten.

Für die Westkarpaten ordnete Gasiorowski (1962 b) die Aptychenfaunen nach strati­
graphischen Niveaus und unterschied dabei acht,,Horizonte'* sowie 21 „Unterhorizonte", 
die dem Zeitabschnitt Dogger-Neokom angehören. Neben den anderen Aptychen fällt 
den Lamellaptychen in der Festlegung der Folge dieser Horizonte eine wichtige Rolle 
zu. Für den letzten von Gasiorowski ausgeschiedenen Horizont V III, aus dem unsere 
Aptychenfunde stammen, sind Aptychen des Zeitabschnitts Valendis —unteres Barreme 
kennzeichnend. Die Aptychen in diesem Horizont unterscheiden sich von denen des 
Liegenden durch folgende Eigenarten (Gasiorowski 1962 b):
— das Verschwinden des größten Teils der Lamellaptychen, die den Gruppen A und B angehören, 

an der Ba^is des Horizonts VIII;
— das gänzliche Verschwinden der Lamellaptychen der Gruppen A, B, C im unteren Teil des 

Horizonts VIII;
— Höhepunkt der Entwicklung der Lamellaptychen aus der Skulpturgruppe D, die durch das 

Auftreten immer komplizierterer Berippungsmuster charakterisiert sind (verschiedene Ein­
krümmungen, Abweichung vom retroversen Verlauf, Diskordanz der Rippen oder Kombina­
tionen dieser Elemente);

— das Auftreten von Formen mit deutlicher seitlicher Eindrückung.
Der Horizont V III wurde nach seinen bionomischen Eigenschaften in vier Unter­

horizonte unterteilt. Der letzte Unterhorizont V III3 zeichnet sich durch Aptychen aus, 
die nur der Gruppe Dy angehören. Hier erreichen die Skulpturkomplikationen ihren 
Höhepunkt: von den jugendlichen Stadien bis zu den ausgewachsenen Formen zeigen 
alle zurückgebogene Rippen. Der obere Teil dieses Unterhorizonts soll sich höchstens 
bis in das untere Barreme erstrecken (Gasiorowski 1962b).

Oberhalb des unteren Barreme wurde angenommen, daß Aptychen nicht mehr auf- 
treten oder, falls sie vereinzelt Vorkommen, diese von einem ganz anderen Typus seien 
als die hier bereits angeführten Formen (Gasiorowski 1962 b).
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Abb. 1. Geologische Umgebung der Ortschaft Zizin mit Angabe der Fossilfundpunkte, insbe­
sondere der Fundstellen von Lamellaptychen
Ober-Apt: K tA, — Mergel und Sandsteine (Ciucas-Zäganu-Formation), ebenso rechts unten; Ober-Barröme bis Unter- 
Apt: KiBfA! — Kalkmergel und Mergel (Purcäreni-Formation); Unter-Barrfime: K,Bi — Brekzien und Konglomerate 
(Sinaia-Formation); Hanterive: KtH — Mergel und Sandsteine (Sinaia-Fonnation). FA -  Fossilfundpunkt mit Apty- 
chien; F — Fossilfundpunkt mit Ammoniten

Nun wird durch die Funde der neuen Aptychenarten bewiesen, daß diese Schluß­
folgerung nicht endgültig ist. In den Ablagerungen der Unteren Kreide der internen 
Flyschzone der Ostkarpaten, östlich von Bra$ov, wurden zahlreiche Aptychenklappen 
gesammelt (Graf 1969), die innerhalb einer reichen Cephalopodengemeinschaft auf- 
treten und einer lithologischen Einheit angehören, die von Graf (1975) als Purcäreni- 
Formation benannt und dem oberen Barreme eingegliedert wurde.
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Die zahlreichen Aptychusstücke, die zusammen mit Ammoniten im unteren mergeligen 

Teil der Purcäreni-Formation Vorkommen, weisen folgende gemeinsame Merkmale auf:
— alle Klappen gehören zu den kleinwüchsigen Formen (Länge unter 10 mm).
— alle Klappen zeigen eine Rippenornamentation, die sie der Gattung Lamellaptychua zuweisen.
— bei keinem der gesammelten Aptychusstücke (Klappen) ist eine Berippung vom Typus D zu 

beobachten, wie es nach Gasiorowski (1962 b) zu erwarten gewesen wäre, vor allem wenn man 
das Alter der Schichten, aus denen sie stammen, mit in Betracht zieht. Im Gegenteil, einige 
Formen weisen eine Berippung vom Typus C und andere vom Typus B auf, mit kaum wahr­
nehmbarer Tendenz zum Typus D. Dies führt zu der Schlußfolgerung, daß die Lamellaptychen 
der Gruppen B und C im unteren Teil des Horizonts VIII nicht verschwinden, wie Gasio- 
RO'WSKi (1962b) vermutet.

— nahezu alle ApfycÄiw-Stücke sind mit beiden Klappen vertreten, die am Symphysenrand mit­
einander verbunden sind.

— fast bei allen Aptychen ist die Berippung der Klappen-Oberfläche deutlich hervorgehoben und 
gut orientiert. Nur bei einigen Stücken sohwächt sich die Berippung ab und wirkt auf der 
Fläche, die sich parallel zum Wachstum der Aptychenschale erweitert, unentwickelt.

Analysiert man alle diese Kennzeichen, dann ist festzustellen, daß die aus dem 
unteren Teil der Purc&reni-Formation gesammelten Lamellaptychus-Kl&ppen keinem 
der bisher bekannten LameUaptychu8-Ta.x& zugeordnet werden kann. Daher halten wir es 
für gerechtfertigt, mit LameUaptychus minimus n. sp. und LameUaptychus zizinensis 
n. sp. zwei neue Taxa vorzuschlagen.

2. Systematischer Teil
Gattung LameUaptychus Tbauth 1927
L a m e lla p ty c h u a  m in im u s  n. sp.

H olo typ u s: Abb. 2, 3; Coli. 0. Graf, Ia?i.
A ufbew ahrungsort: Universität „Al. I. Cuza“ in Ia^i, Katheder für Geologie, Paläonto- 

logische Sammlung. 24 G.I.
D er iv a tio  nom inis: Nach der sehr geringen Größe.
Stratum  typ icu m : Kalkmergel aus dem unteren Teil der Purcäreni-Formation, Obor-Bar- 

reme.
Locus typ icu s: Pietros-Bach, östlich Zizin, Bezirk Bra$ov, Ostkarpaten, SR Rumänien.
D iagnose: Paarweise angeordnete Klappen sehr kleiner Abmessung (unter einem 

Zentimeter). Die Klappen sind dünn, gewölbt, ohne seitliche Eindrückung. Die Orna- 
mentation ist typisch lamellaptychisch, mit feinen und zahlreichen Rippen, die vom 
Internrand ausgehen, weite Bogen bilden und sich gegen den Symphysenrand richten, 
ohne vom normalen Verlauf abzuweichen (Abb. 2). Diesbezüglich ordnet sich die Orna- 
mentation in die LamellaptychtLS-Skulptur vom Typus C ein.

B ez ieh ung en  und  U n te rsc h ie d e : weist Ähnlichkeiten zu L: noricus Trauth auf, 
aber im Vergleich zu dieser Art fehlen die seitliche Eindrückung und der trapezartige 
Umriß.
Maße (Abb. 2. 1):
Länge Breite Symphysenlänge
5 mm 2 mm 4,5 mm

L a m eU a p tyc h u s  z iz in e n s is  n. sp.
H olotyp u s: Abb. 4; Coli. 0 . Graf, Ia$i.

A ufbew ahrungsort: Universität „Al. I. Cuza“ in Ia$i, Katheder für Geologie, Paläonto- 
logische Sammlung. 21.G.I.
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Abb. 2. 1 — Lamellaptychus minimus n. sp.; 2 — Lamellaptychus zizinensis n. sp.; 
2a und 2b — Oberfläche der Außenseite; 2c — Querschnitt einer Aptychenschale

D eriv a tio  nom in is: nach der Ortschaft Zizin, in deren Umgebung die Aptychenklappen 
gefunden wurden.

Stratum  typ icu m : Kalkmergel aus dem unteren Teil der Purcäreni-Formation, Ober- 
Barreme.

Locus typ icu s: Purcäreni-Bach, nordöstlich Zizin, Bezirk Bra$ov, Ostkarpaten, SR Ru­
mänien.

D iagnose: Klappen geringer Größe, länglich, ovaler Umriß. Die Ornamentation 
wird von relativ dichten, mehr oder weniger feinen Rippen gebildet, die, vom Intern- 
Apikalrand aus gesehen, sich normal zum Symphysenrand orientieren. Eine oder sogar 
zwei dieser Rippen können am Externrand enden, die übrigen enden am Symphysen­
rand. Diesbezüglich kann die Ornamentation zur Gruppe B der Lamellaptychus-SkulptuT 
gestellt werden. Es muß jedoch hervorgehoben werden, daß die Rippen bis in die Nähe 
des Symphysenrands erhaben bleiben. Entlang des Symphysenrands werden die Klappen 
leicht konkav; dort verlieren die Rippen zum Teil ihre Erhabenheit und verlaufen ohne 
sich zurückzubiegen (retrovers) (Abb. 2. 2).
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B ezieh u n g en  und  U n te rsc h ie d e : Unterscheidet sich von der vorgenannten Art 

durch die morpho-ornamentale Struktur der Symphysenzone. Könnte sich auch etwas 
Lamellaptychus hertae laevadsymphyscdis Trauth oder L. lamellosus laevadsymphyscdis 
Trauth nähern. Von diesen weicht die Art jedoch durch den Charakter der Ornamen- 
tierung ab, insbesondere durch die der externen Symphysenzone und durch ihre strati­
graphische Stellung. Die Adsymphysalfurche erinnert auch an L. ceratoides (Oost.) aus 
dem Aptychus-Horizont I (Gasiobowski 1962b); Ober-Bajocien. Deren unterbrochene 
Berippung gehört jedoch klar zum Typus A, und außerdem weist die Art eine unter­
schiedliche Skulptur auf. Es muß noch unterstrichen werden, daß es sich bei unseren 
Stücken nicht um die Gattung Laeviaptychus handeln kann, da die deutliche Berippung 
entlang des größten Teils der Klappen regelmäßig verläuft und damit die Zugehörigkeit 
zur Gattung Lamellaptychus bestimmt. Äußerlich ähnelt die neue Art noch L. lytho- 
graphicus (Opp .), die jedoch größere Abmessungen zeigt, eine Berippung vom Typus C 
aufweist, im Dogger einsetzt und das mittlere Tithon nicht überschreitet.

Maße:
Länge Breite Symphysenlänge

Äbb. 4 7 mm 2,5 mm 6 mm
Abb. 5 6,8 mm 2,5 mm 6 mm

D isk u ss io n : Das Auftreten dieser bisher unbekannten Aptychenart im oberen 
Barreme der internen Flyschzone der Ostkarpaten erscheint in mehrerer Hinsicht 
bemerkenswert. In  erster Linie würde sich die Frage stellen, ob diese neuen Aptvchen- 
arten sich „in situ“ befinden, oder etwa durch Abtragung zusammen mit älteren Ab­
lagerungen aufgearbeitet und dann erneut abgelagert worden sind. Lamellaptychen 
finden sich in tieferen Teilen der Sinaia-Formation (Tithon-Hauterive) und sind im 
Malm der Ostkarpaten verbreitet, so daß ein solcher Ablauf denkbar wäre.

In der Sinaia-Formation konnten jedoch bis jetzt Formen ähnlich den hier beschrie­
benen nicht beobachtet werden. Es wurden nur Arten von Lamellaptychus, die der 
Gruppe D angehören, gefunden (so z. B. L. angulocostatus Pet.), die nichts Gemeinsames 
mit unseren Arten aufweisen.

Gegen eine Wiederaufarbeitung von älteren Sedimenten zusammen mit den Aptvchen 
spricht die Zartheit und Zerbrechlichkeit der angetroffenen Klappen, die vollständig

Abb. 3. Lamellaptychus 
minimu8 n. sp.,
Vergr. X 10 
(vgl. mit Abb. 2)
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Abb. 4. Lamellaptychus zizinensis n. sp., Vergr. x 10 (vgl. mit Abb. 2)

erhalten sind. Jedweder Transport- oder Resedi men tat ions Vorgang hätte diese feinen 
und empfindlichen Formen zerstört. Die Tatsache, daß die Klappen immer paarweise 
auf treten und an ihrem Symphysenrand verbunden sind, spricht ebenfalls gegen einen 
Transport, der sie ohne Zweifel voneinander getrennt hätte. Ferner spricht der Umstand,
daß alle .dptycAiw-Stücke (wie erwähnt) von sehr geringer Größe sind, dafür, daß es sich 
um Aptychenarten handelt, die derselben Zeit angehören, in der die Sedimentation 
stattgefunden hat. Solche kleinen Aptychenarten wurden in älteren Schichten des 
Kreideflyschs der Ostkarpaten (und im allgemeinen) bisher nicht nachgewiesen.

Die Kalkmergel, in denen die neuen Lamellaptychus-Arten Vorkommen, sind reich 
an evoluten Lythoceratiden, vertreten besonders durch die Gattungen Ptychocera#, 
Anahamulina, Leptoceras und Macroscaphites. Uns scheint eine Verbindung zwischen den 
stets geringen Abmessungen der neuen Lamellaptychi und dem geringen Miindungs- 
querschnitt dieser Ammonitengehäuse zu bestehen. Zu dieser Schlußfolgerung führt auch

Abb. 5. Lamellaptychus 
zizinensis n. sp.,
Vergr. X 6,5
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das häufige Nebeneinanderauftreten der Aptychen-Klappen und der Ammoniten. Dies 
könnte dadurch erklärt werden, daß die evoluten Ammoniten eine begrenzte Beweglich­
keit besaßen und deshalb mehr an ein Leben am Meeresgrund gebunden waren. So 
wurden ihre Gehäuse nach dem Absterben nicht allzu wreit entfernt von ihren Aptychus- 
Deckeln abgesetzt.

3. Die stratigraphische Reichweite der Aptychcn aus der Unteren Kreide
Die große regionale Verbreitung der Aptvchen in der Unteren Kreide der internen 
Flyschzone ist bereits seit der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts bekannt. So hat 
P aul (1876, zit. in Cernea 1952) den Begriff „Schichten mit Aptychus“ für die damali­
gen „Sinaia-Schichten“ aus dem oberen Moldova-Tal in die geologische Literatur einge­
führt. Später hat Cernea (1952) für den oberen Teil derselben Schichten aus dem 
Bistri^a-Tal den Terminus ,,.4ptycAtt$-Sandstein“ angewendet. Nachfolgend wurden neue 
Aptychus-Funde in der internen Flyschzone in der gesamten Schichtenfolge der Unteren 

.Kreide immer wieder von den verschiedenen Forschern unterstrichen. Der Umstand, 
daß diese Aptychen zumeist in Gemeinschaft mit charakteristischen Ammoniten ge­
funden wurden, bot die Möglichkeit, einerseits die Ablagerungen, aus denen sie stammen, 
in sehr enge Altersbereiche einzustufen und andererseits die Aptychen chronostrati- 
graphisch sicher einzuordnen. Daraus ergibt sich ferner die Möglichkeit, die interne 
Flyschzone biostratigraphisch zu gliedern (Tabelle).

Die älteste lithologische Einheit der Unteren Kreide ist die Sinaia-Formation, die 
nach den letzten paläontologischen Beweisen dem oberen Tithon—unteren Barreme 
(Graf 1975; Avram 1980) angehört.

Im unteren Teil der Sinaia-Formation hat Avram (1980) eine kalkige Unterformation
ausgegliedert, die an die früheren ,,^4p<ycAt«-Schichten“ erinnert. Aus dieser hat er im 
Doftana-Tal das Auftreten von Punctaptychus sp. angeführt, der bis in das Berrias 
hinauf reicht.

Das nächste Niveau mit Aptychen in der stratigraphischen Abfolge der Sinaia- 
Formation ist durch die Arten L. didayi Coquand und Lamellaptychus sp. (cf. seranonis) 
Coquand vertreten. Beide Arten werden aus der Sandstein-Unterformation (obere 
Sinaia-Formation) genannt (Avram 1980). Nach Patrulius (1969) entspricht diese 
Einheit der mittleren Sinaia-Formation und weist im Zamura-Tal Peregrinella peregrina 
(B uch) auf, ein Brachiopode, der das untere Hauterive nicht überschreiten soll. Aus 
demselben stratigraphischen Niveau erwähnt Bancila (1958) im oberen Trotug-Tal und 
im Tal der Moldova Aptychus lamellosus Park, A. seranonis Coquand und A. didayi 
Coquand.

Darüber folgt nun ein drittes Niveau mit Aptychen, das lithofaziell den Übergang von 
der Sinaia- zur Comarnic-Formation, die sie überlagert, darstellt. Hier erscheint in 
regionaler Verbreitung vom Ialomi^a-Tal im Süden der Ostkarpaten bis in den Mol­
dauischen Abschnitt im Norden L. angulocostatus (Pet.). Angesichts des zahlreichen 
Auftretens dieser Art wurde dieses Niveau von Murgeanu & Patrulius (1959) als 
„oberer Horizont mit Lamellaptychus angulocostatus“ abgetrennt und dem oberen Teil 
der Sinaia-Formation zugeordnet. Später wurde der Horizont von Patrulius u. a. 
(1976) sowie von Avram (1980) in den unteren Teil der Comarnic-Formation eingeglie­
dert. Aus dieser Einheit führen Patrulius (1969) und Avram (1980) L. angulocostatus 
(P et.) f. typica Trauth zusammen mit Crioceratites aff. duvali (Lev.) in den Tälern der 
Ialomi^a, Prahova und Doftana, L. angulocostatus (Pet.) f. atlantica (Henning) im 
Ialomifa- und Doftana-Tal sowie L. angulocostatus (Pet.) f. longa Trauth im Belia-Tal 
an. Diese Lamellaptychus-Arten ermöglichen es nach Avram (1980) den unteren Teil der 
Comarnic-Formation (=  Valea Musitei-Unterformation) in das obere Hauterive zu



Tabelle. Lithostratigraphische Einheiten der unteren Kreide der internen Flyselizonc der Ostkar pulen, mit bioutratigraphischer Horizontie­
rung an Hand von Aptychen
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stellen, mit dem Hinweis, daß dieser Teil jedoch auch Fossilien einschließt, die bis in das 
Barreme reichen. In Gemeinschaft mit den genannten Lamellaptychus-Avten. erscheint 
im oberen Doftana-Tal eine Ammoniten-Fauna mit Lytoceras aff. subaequens K ak., 
Eulytoceras cf. inaequalicoatcUum (d ’Or b .) und Crioceratites sp.

Das letzte stratigraphische Niveau, in dem noch Aptychen erscheinen, ist jenes, das 
von Graf (1969) 1975, an der Basis der Purc&reni-Formation ausgeschieden und der 
oberen Comarnic-Formation gleichgesetzt wird. Von hier stammen die beiden neuen 
Arten Lamellaptychua minimus und L. zizinensis, die zusammen mit Annnoniten- 
vergesellschaftungen, die für das obere Barreme kennzeichnend sind, in den Kalkmergeln 
der unteren Purcäreni-Formation aufgefunden wurden. Aus der relativ großen Anzahl 
von Ammoniten-Arten seien genannt: Silesites seranonis (d ’Orb.) eine Art, die für das 
obere Barreme sowie Macroscaphites yvani (Puzos) und Costidiscus microcostatus Sim. 
B ac. & Sor, die für dieselbe Zone charakteristisch sind.

In dieser Horizontierung mit Hilfe der Aptychen scheint es erwähnenswert, daß im 
Doftana-Tal von Avram (1980) Funde von unbestimmbaren Aptychen aus der Ba- 
barunca-Unterformation angegeben werden. Diese lithologische Einheit fällt insApt, und 
aus ihr werden außer Aptychen folgende Ammonitengemeinschaften angeführt: Colom- 
biceras (Egoianiceraa) multicostcUum Avram, Ptychoceras laeve Math, und Ptychoceras sp. 
aff. P. renngarteni Egolan.

Aus dieser Faunengemeinschaft wäre zu schließen, daß die Aptychen das obere 
Barreme überschreiten und bis in das Apt Vordringen und somit in der stratigraphischen 
Abfolge der Unter-Kreideablagerungen der internen Flyschzone ein noch höher gelegenes 
Niveau einnehmen könnten.

4. Stratigraphische Bedeutung der Aptychen für die Korrelierung 
dw Unteren Kreide

Wie bereits angedeutet, begegnet man bei der Horizontierung der Ablagerungen der 
Unter-Kreide der internen Flyschzone der Ostkarpaten Schwierigkeiten in der strati­
graphischen Abfolge dort, wo fazielle Unterschiede zwischen den einzelnen geologischen 
Formationen zu verzeichnen sind.

In der Sinaia-Formation ist die Lithofazies einheitlicher und die Unterschiede sind 
weniger bedeutungsvoll. Die erste größere Schwierigkeit bereitet die Deutung der strati­
graphischen Position der Ubergangsfolge von der Sinaia- zur überlagernden Comarnic- 
Formation.

So wurden die „Schichten mit Lamellaptychua angulocostatus“ einerseits zum oberen 
Teil der Sinaia-Formation gerechnet (Murgeanu u. a. 1959; Murgeanu & Patrulius 
1959; Avram & Matei 1964; Avram 1970), andererseits in die Comarnic-Formation 
gestellt (Patrulius 1976; Avram 1980). Diese Zweideutigkeit beruht darauf, daß diese 
„Schichten“ nach der Zusammensetzung ihrer Fauna sowohl dem Hauterive als auch 
dem Barreme zugeordnet werden können (Patrulius 1952, 1969: Avram 1980). Die 
fossile Fauna, die das obere Barreme bestimmt und aus der oberen Hälfte dieser litho­
logischen Einheit stammt, zeigt nach Avram (1980), daß „diese teilweise heterochron 
ist, indem sie manchmal durch laterale Fazieswechsel die Ablagerungen des gleich 
höheren Niveaus ersetzt“ . So vertritt Avram die Meinung, daß „für das Gebiet der 
Doftana- und Tirlung-Täler, die untere Grenze der Comarnic-Formation (=  Valea 
Mu^ei-Unterformation), sich von Süden nach Norden, aus dem Hauterive ins untere 
Barreme erhebt“ . Die faziellen Unterschiede der Ablagerungen, die dem Zeitabschnitt 
Barreme—Apt angehören, führten übrigens zu zahlreichen lokalen Bezeichnungen. 
Mrazek u. a. (1912) haben im Prahova-Tal erstmalig eine Jithofazielle Einheit erkannt, 
die dem Barreme und dem Apt angehört, und die als „Schichten von Comarnie“ abge­
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teilt wurde. Dieser Einheit entspricht im Ialomi^a-Tal mit veränderter Fazies der untere 
Teil der „Schichten von Piscu cu Brazi“ , die ebenfalls dem Barreme—Apt angehören. 
Sie wurden von Murgeanu & P atpulius (1959) ausgeschieden und später von Patru- 
l ix js  (1969) definiert. Die Verbreitung dieser stratigraphischen Sequenz weiter gegen 
Norden bis in das obere Doftana- sowie in das Tirlung-Tal, wo sie im unteren Teil als 
„rostfarbiger Mergel- und Sandstein-Komplex“ vertreten ist, wurde von Murgeanu 
u. a. (1959) erkannt. Als Vertreter der Comarnic-Formation wurden im Tal der Doftana 
und des Tirlung von Avram (1980) die Unterformationen von „Valea Mu^ifei“ (oberes 
Hauterive-Barreme) und von „Plaiul JJirnei“ (Barreme), beobachtet.

Weiter nördlich, im Zizin-Tal, hat Graf (1969, 1975) eine lithologische Ubergangs­
einheit von der Sinaia- zur Ciuca§-Zäganu-Formation erkannt, die er als „Purc&reni 
Formation“ ausgegliedert hat. Sie wurde vom Autor in das obere Barreme—unteres 
Apt gestellt und als ein Äquivalent (mit verschiedenen Fazies) der Comarnic-Formation 
gedeutet (im Sinne von Mrazeku . a. 1912 sowie Murgeanu 1930). Es muß unterstrichen 
werden, daß Graf die Purcäreni-Formation als eine lithologische Einheit betrachtet, 
die stratigraphisch gesehen dem Niveau mit „LameUaptychus angulocostatus“ unmittel­
bar folgt (s. Tabelle)

Im Moldauischen Abschnitt der Ostkarpaten, im Becken der Bistri^a, haben Macovei 
& Atanasiu (1934) die in Sandsteinfazies entwickelten Ablagerungen des Barreme und 
Apt als „Schichten von Bistrifa“ bezeichnet, während Bancila (1958) im Gebiet nördlich, 
des Bistri^a-Tals die „Schichten von Bistricioara“ und die „Slätioara-Schichten“ , die 
demselben stratigraphischen Niveau angehören, ausgesondert hat.

All diese verschiedenen Abgrenzungen und Namen weisen Mängel auf in dem Sinne, 
daß sie, auch wenn sie sich im allgemeinen auf lithologische Einheiten beziehen, die 
Faunengemeinschaften (insbesondere Ammoniten) einschließen, die nur ungefähr 
dieselbe stratigraphische Position haben, ihre gegenseitige Korrelation schwierig machen 
und leicht zu Verwechslungen führen können.

So wurde die Purcäreni-Formation von Graf (1975) als Äquivalent der oberen Co­
marnic-Formation im Gebiet des Zizin-Tals betrachtet, von Avram (1980) jedoch mit den 
Valea Mu§i£ei- und Plaiul §irnei-Unterformationen korreliert. Nach der Auffassung von 
Avram umfassen diese drei Unterglieder im Rahmen der Comarnic-Formation (Purcä- 
reni, Valea Mu§i^ei und Plaiul §irnei) ein und dieselbe lithologische Einheit mit Brekzien, 
die dem oberen Hauterive und dem Barreme angehört. Andererseits hat Graf die 
Schichtenfolge mit Brekzien und Konglomeraten als höchsten Teil der Sinaia-Formation 
angesehen und sie unmittelbar unter die Purcäreni-Formation gestellt. Außerdem, 
obwohl Avram annimmt, daß die drei Unterformationen, die zusammen der Comarnic- 
Formation angehören und das Niveau mit LameUaptychus angulocostatus einschließen, 
führt er den Fund eines L. angulocostatus (Pet .) f. radiata Trauth in der Sandsteinfolge 
der oberen Sinaia-Formation an. Daraus ist zu schließen, daß nach Avram die strati­
graphische Stellung des Niveaus mit L. angulocostatus für das Gebiet des Zizin-Tals 
nicht geklärt ist. Unserer Ansicht nach stammt die von Avram gefunde LameUaptychus- 
Art aus einem Niveau unmittelbar unter der Purcäreni-Formation und muß dem oberen 
Teil der Sinaia-Formation angehören. So verwenden einerseits die beiden Autoren für 
gleichbenannte Einheiten unterschiedliche Fazieskennzeichen, andererseits legen sie die 
Grenze zwischen der Sinaia- und Purcäreni-Formation in ungleiche stratigraphische 
Niveaus.

Daraus nun ergibt sich, daß sow'ohl in Anbetracht des Alters (Fauneninhalt) als auch 
in lithofazieller Hinsicht (Brekzien und Konglomerate) das Niveau mit LameUaptychus 
angulocostatus im engeren Sinne dem oberen Teil der Sinaia-Formation zugeschreben 
werden muß. Diese stratigraphische Lage behält die Einheit unverändert entlang der 
gesamten internen Zone des Kreideflyschs der Ostkarpaten. Gleichzeitig wird nach 
unserer Schätzung die Korrelation der verschiedenen Einheiten der Unter-Kreide,
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deren Ablagerungen sich auch durch die weite Verbreitung der Aptychen auszeichnen, 
mit der Annahme dieser Fossilien als Korrelationskriterium wesentlich erleichtert.

Aus der beigefügten Tabelle ist zu ersehen, daß innerhalb der Unter-Kreide der 
internen Flyschzone die Aptychen vier Niveaus einnehmen, die als biostratigraphische 
Leithorizonte angesehen werden können. Diese sind:
— das Niveau mit Punctaptychus: untere Sinaia-Formation (oberes Tithon—unteres Berrias),
— das Niveau mit Lamellaptychus didayi und L. aeranonia (oberes Berrias—unteres Hauterive),
— das Niveau mit Lamellaptychus angulocoetatua: obere Sinaia-Formation (oberes Hauterive— 

unteres Barreme),
— das Niveau mit Lamellaptychus minimus n. sp. und L. zizinenais n. sp.: unterer Teil der 

Purcäreni-Formation (oberer Teil der Comarnic- oder der Bistros-Formation) (oberesBarreme).
Die stratigraphische Reichweite der Aptychen ist im allgemeinen ziemlich groß; auch 

im internen Flysch der Ostkarpaten finden sie sich in Gemeinschaft mit Ammoniten, die 
ihre Eingliederung in sichere und enge Altersgrenzen ermöglichen. Wenn wir ferner be­
rücksichtigen, daß die angeführten Aptychenarten eine große regionale Verbreitung auf­
weisen und stets dasselbe stratigraphische Niveau besetzen, so sind sie als ein sicheres 
Korrelationskriterium für die geologischen Formationen, in denen sie Vorkommen, 
Anzusehen.

Es ist jedoch erforderlich, daß in Zukunft der Bestimmung der Aptychen sowie ihrer 
Beschreibung im Gegensatz zur bisherigen Praxis größere Aufmerksamkeit gewidmet 
werden muß. Diese Beschreibungen und Abbildungen neu aufgefundener Aptychen 
werden deren Vergleich mit anderen, sicher bestimmten Arten ermöglichen und Ver­
wechslungen weitgehend Vorbeugen.

Zusammenfassung
Zwei neu bestimmte Lamellaptychus-Arten, die zusammen mit Ammonitengemeinschaften in den 
Ablagerungen des oberen Barreme östlich der Ortschaft Zizin (Bezirk Bra?ov) gesammelt wurden, 
bereichern den Bestand der bisher bekannten Lamellaptychus-Arten. Da die lithofaziellen Unter­
schiede in den Ablagerungen der Unteren Kreide entlang der internen Flyschzone der Ostkarpaten 
Rumäniens zu Verwechslungen und Fehlern in der Korrelation der geologischen Formationen 
führen können, wird in vorliegender Arbeit eine biostratigraphische Horizontierung mit Hilfe von 
Aptychen vorgenommen. Gleichzeitig wird angesichts der weiten Verbreitung der Aptychen im 
Kreideflych der Ostkarpaten vorgeschlagen, künftig der Bestimmung von neu gefundenen Apty­
chen größere Aufmerksamkeit zu wirdmen, um eventuellen Verwechslungen zwischen den einzelnen 
Aptychen-Arten vorzubeugen.
Summary: The Identification, toward East of Zizin (Bra§ov), of two new species of Lamellaptychus, 
in association with ammonites of upper Barremian age, complets the inventary of Aptychus 
discovered in the lower Cretaceous layers in the internal Flysch area of the Eastern Carpathians.

In  this work, a biostratigraphic horizontalization is made based upon Aptychus, providing 
a contribution in the correlation of the geological formations along the East Carpathian geo- 
syncline, to avoid the confusion owing to the lithofacial Variation appearing frequently in this 
area.

In the meantime, taking into consideration the large spreading of Aptychus in the Cretaceous 
layere, a recommandation is made, to take a greater care in the future, in the determination of 
these fossils, to avoid some eventual confusions between differcnd species of Aptychus with alike 
morphostructure.
Pe3H>Me: Ebi.iH onpeAeJieHbi a»a hobwx BH^a Lamellaptychus, HaftfleHUbix coBMecTHO c aM- 
M0HHT3MH B BepXHeÖappe.MCKHX OTJIO/KeilHHX MeCTOHaXOJKÄeHHH 3n3MHa {owpyr EpaiUOBa). 
Ohm hbjihjotch aonojinemieM k paHee HaeecTHLiM BwaaM jiaMeJiJianTHx. A° chx nop <J)auHajibHwe 
pa3JM4HH HH?KHeMejioBbix OTJioHteiiHü BHyTpeHHett ({uiwiiioBOft 30Hbi B octohhux KapnaT
6 z. geol. Wiss. 16 (1988) 6
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PyMUHUH aaTpyHHHJiii KOppeJinifHio OTflejibHbix reojiorwHecKHx <|>opMauHtt h npHBejiH k ouihu- 
KaM conocTaBJieHHH, no3TOMy b aaHHOft pa6oTe npefljiOHteHa 6HOCTpaTwrpa(J)HHecKoe aeJieHwe Ha 
ropH30HTW no anTHxaM, cnocoöcTByiomee KoppeJiHUHH OTAejibHbix <J>opMaijHtt. B cbh3h c 
mupoKHM pasBHTHeM anTHX b MejiOBOM (frjiHiue B octohhux  KapnaT noRHepKiiBaeTCH Heoöxoan- 
MOCTb oojiee TOHHoro onpeaejieHHH h o b u x  HaxoaoK, htoöh  H3ÖeraTb omnooHHoe hx  onpeae- 
jieHHe, hto ywe HeoAHOKpaTHO OTMenajiocb.
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